
Übersichtskarte 1 10.000 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. In den Gewerbegebieten GE 1 bis GE 3 ist die in § 8 Abs. 2 
Nr. 3 der Baunutzungsverordnung genannte Nutzung -
Tankstellen - nicht zulässig. In Gewerbegebiet GE 1 bis GE 3 
können die in§ 8 Abs. 2 Nr.1 der Baunutzungsverordnung 
genannten Nutzungen - Lagerhäuser und Lagerplätze - nur 
ausnahmsweise zugelassen werden. 

2. In den Gewerbegebieten GE 2 und GE 3 sind nur Betriebe und 
Betriebsarten zulässig, die das Wohnen nicht wesentlich 
stören. 

3. Für die baulichen Anlagen innerhalb des Gewerbegebiets GE 1 
entlang des Blumberger Danmes sowie der Straße Alt-Biesdorf 
kann ein vortreten von Gebäudeteilen, und zwar für 
Überdachungen und Vordächer bis zu der Linie zur Abgrenzung 
des Umfanges von Abweichungen gern. § 23 Abs. 3 Satz 3 der 
Baunutzungsverordnung zugelassen werden. 

4. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen und der 
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestinmung ist nicht 
Gegenstand der Festsetzung. 

5. Im Gewerbegebiet GE 1 dürfen technische Aufbauten wie z.B. 
Schornsteine und Lüftungsrohren eine Höhe von 57,00 m über 
NHN überschreiten. 

6. Im Gewerbegebiet GE 2 dürfen technische Aufbauten wie z.B. 
Schornsteine und Lüftungsrohre eine Höhe von 61,00 m über NHN 
überschreiten. 

7. In den Gewerbegebieten GE 1 bis GE 3 sind ebenerdige 
Stellplätze durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu 
gliedern. Je 4 Stellplätze ist mindestens 1 hochstäßlßiger und 
großkroniger Laubbaum gemäß Pflanzliste mit einem Staßlßumfang 
von mindestens 20/25 cm zu pflanzen. 

8. Mit Ausnahme der notwendigen Zufahrten und Zugänge sind die 
Flächen für Anpflanzungen b dicht mit Gehölzen gern. 
Pflanzliste zu bepflanzen. Je angefangene 50 qm ist 
mindestens ein Laubbaum mit einem Stanmumfang von mindestens 
18/20 cm und je qm mindestens ein Strauch zu pflanzen. 

9. Mit Ausnahme der notwendigen Zufahrten und Zugänge dürfen die 
Flächen für Anpflanzungen a nur mit flachwurzelnden 
Anpflanzungen oder leicht zu beseitigenden Befestigungen 
versehen werden. Je angefangene 2DO qm ist mindestens ein 
Laubbaum mit einem Stanmumfang von mindestens 18/2D cm zu 
pflanzen. 5D % der Flächen sind derart mit Sträuchern zu 
bepflanzen, dass je qm mindestens ein Strauch gepflanzt wird. 
Die restlichen Flächen sind gärtnerisch anzulegen. 

lD. In den Gewerbegebieten GE 1 bis GE 3 ist eine Befestigung von 
Wegen und Stellplätzen nur in wasser- und luftdurchlässigem 
Aufbau zulässig. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit 
wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, 
Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind 
unzulässig. 

11. In den Gewerbegebieten GE 1 bis GE 3 sind Außenwandflächen 
ohne Öffnungen ab einer Länge von 10 m sowie Garagenwände mit 
selbstklimmenden/rankenden/schlingenden Pflanzen zu begrünen. 
Alle 2 m ist eine Pflanze zu setzen. 

12. In den Gewerbegebieten GE 1 bis GE 3 sind Werbeanlagen nur an 
der Stätte der Le1stung zuläss1g und dürfen das Erdgeschoss 
um nicht mehr als 0,8 m in der Höhe überragen. Werbeanlagen 
mit wechselndem, bewegtem oder laufendem Licht sind 
unzulässig. Werbeanlagen, die größer als 1,5 qm sind, sind 
nur ausnahmsweise zulässig. 

13. Die nach den textlichen Festsetzungen Nr. 7, 8 und 9 zu 
pflanzenden Bäume sind zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang 
nachzupfl anzen. 

14. Die Verkehrsfläche besonderer Zweckbesti11111.1ng dient dem Fuß­
und Fahrradverkehr sowie der Erschließung der Grundstücke 
191, 193, 195, 197, 199, 201 und 203 durch Kraftfahrzeuge. 

Überbaubare Grundstücksfläche 
Hinweis: Die Grundstücke im Gewerbegebiet GE 3 sind unter 
Berücksichtigung der Abstandsflächen gern. BauOBln in voller 
Tiefe überbaubar. 
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Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser 
Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift des 
Bebauungsplanes vom 24. August 2001 
übereinstimmt. 

Zu diesem Bebauungsplan XXl-30a gehören die 
Deckblätter vom 27. Mai 2004 und 04. Januar 2006 
(In der Abzeichnung eingearbeitet) 
Berlin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. ökologische Stadtentwicklung 
Amt für Stadtplanung und Vermessung 
FB Vermessung 
im Auftrag 
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Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis. 
Vervielfältigung nicht erlaubt! 

Bebauungsplan XXl-30a 
für das Gelände 

zwischen der U-Bahn-Trasse, der Straße 
Alt-Biesdorf, dem Blumberger Damm und dem Theater am Park 

(Frankenholzer Weg) sowie für Abschnitte des Blumberger Damms 
und der Straße Alt-Biesdorf 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 
Ortsteil Biesdorf 
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Aufgestellt: Berlin, den 24.08.2001 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Abt. Gesundheit und ökologische Stadtentwicklung 

Ami für Stadtplanung und Vermessung 

gez. Loewke 24.08.01 
Bereichsleiter Vermessung 

gez. Harold Paul 
Bezirksstadtrat 

Der Bebauungsplan wurde 

gez. Herrmann 24.08.01 
Bereichsleitar Stadtplanung 

in der Zeit vom 24.09.01 bis einschlieBlich 26.10.01 öffentlich ausgelegt. 

Die Bezirksverordnefenversammlung hat den Bebauungsplan 

am 25.08.05 beschlossen 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Abt. Gesundheit und SkolGglsche Stadtentwicklung 
Amt fQr Stadtplanung und Vermessung 

gez. WelBbach 
Amtsllllter 

Der Bebauungsplan Ist aufgrund 0 10 des Baugesetzbuches In Verbindung mit f 6 Abs. 5 Satz 1 
de:i Gesetze:& zur Ausführi.mg des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Toga fntgesetzt worden. 

Barlln, dan 08.0l.2006 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf van Berlin 

gez. Uwe Kiel! 
Bm:lrksbGrgarrnelster 

gez. H. Niemann 
Bezirksstadtrat 

Die Verordnllng Ist am 24.03.06 Im Gesetz- und Verordnungsblatt fllr Berlin auf S. 279 verk:Dndet worden. 


